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Leblos, knorrig stehst du stumm,

gebunden an den Stock.

Dein Antlitz ist gebogen, krumm,

kein Blatt noch ziert den Rock.

Was hast du Weinstock uns zu sagen?

Geduldig stehst am Bergeshang,

wartend auf der Sonne Strahlen,

horchend auf des Sommers Klang.

Leblos scheinen mag die Hülle,

der Stock wie ausgetrocknet steh’n.

Er versteckt des Weines Fülle,

wir können nur das Äußre seh’n.

Doch ahnen können wir die Kraft,

die in dir, Weinstock, wiegt.

Bald wird fließen Lebenssaft,

der in deinen Adern liegt.

Geduld gemahnst du, wie du stehst

Am Bergeshang so kahl,

nimmst auf der Sonne Strahl

und zeigest balde, dass du lebst.

Geduld gemahnst du uns zu haben,

wie du ruhst im bleichen Licht.

Versteckt sind in uns manche Gaben,

die blühen ohne Liebe nicht. 

